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Berlin, 13. Dezember 2014 

 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

SEIT 2010 BILDET DEUTSCHLAND MEXIKANISCHE POLIZISTEN AUS 

 
 
Im Rahmen der Diskussion über die Verhandlungen eines Sicherheitsabkommens zwischen 
Mexiko und Deutschland hat México vía Berlín e. V. (MvB) betont, dass diese Art von 
Abkommen institutionelle Bedingungen schaffen, die die Ausbildung von Polizisten, den 
Transfer von Militärtechnologie und den Verkauf von Waffen erleichtern. Ebenso hat MvB auf 
Foren und in den Medien erklärt, dass die Gefahr der Ausbildung von Polizisten in der 
Aktivierung von Legitimationsmechanismen für die Sicherheitspolitik des “Empfängerlandes” 
einerseits sowie in der Aktivierung von Stärkungs- und Schutzmechanismen für die 
Sicherheitsindustrie des “Geberlandes” andererseits liegt.  
 

Unter Inanspruchnahme der Transparenzorgane der mexikanischen Regierung hat 
MvB bei der mexikanischen Generalstaatsanwaltschaft (PGR), der auf mexikanischer Seite 
formal mit den Verhandlungen des Sicherheitsabkommens beauftragten Institution, 
Informationen zum Thema angefordert. Die jetzt erhaltenen Auskünfte bestätigen, dass 
Deutschland mindestens seit dem Jahr 2010 mexikanische Polizisten ausbildet.  
 

Laut amtlichem Schreiben Nr. SJAI/DGAJ/12079/2014, das die zuständige Stelle 
(„Subprocuraduría Jurídica y de Asuntos Internacionales“ der Generalstaatsanwaltschaft) am 
9. Dezember 2014 als Antwort auf den Informationsantrag verfasste, fanden zwischen 
November 2010 und September 2014 mindestens neun Ausbildungsmaßnahmen statt, an 
denen insgesamt 39 mexikanische Polizisten aus verschiedenen föderalen Strukturen 
teilnahmen. 
 

Die “von den deutschen Behörden organisierten technischen Weiterbildungen” 
können dem offiziellen Dokument entnommen werden und sind in der dieser Mitteilung 
angefügten Tabelle aufgelistet. Der Großteil der Aktivitäten fand unter der Leitung des 
Bundeskriminalamtes (BKA) statt. 
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Dies führt zu einer klaren Schlussfolgerung: Die Ausbildung mexikanischer Polizisten 

durch Deutschland ist de facto bereits im Gange. Das Abkommen, das gegenwärtig zwischen 
PGR und BKA verhandelt wird, beruht folglich auf der Erfahrung der bisherigen 
Zusammenarbeit seit 2010. Diese neuen Informationen erklären die Langsamkeit, mit der die 
bereits 2011 begonnen Verhandlungen voranschreiten. Das Fehlen eines formalen 
Abkommens war kein Hindernis für den Beginn der Zusammenarbeit. Wozu also ein 
Abkommen schließen? Diese neue Information unterstützt die Hypothese, die MvB formuliert 
hat; dass die beiderseitige Motivation, zur Überführung der bereits begonnene 
Zusammenarbeit im Rahmen eines formalen Abkommens darin besteht, die im ersten Absatz 
dieser Mitteilung erläuteten Vorteile, zu erweitern. 

 
Die Tatsache, dass ohne die Unterzeichnung eines Sicherheitsabkommens besagte Art 

von polizeilichen Ausbildungsmaßnahmen stattfinden, zeugt von fehlender Transparenz in 
der Sicherheitspolitik beider Länder. Diese fehlende Transparenz ist schwerwiegend, da sie 
die Kontrolle seitens der Bürger lähmt und erschwert. 
 

Viele Fragen gilt es noch zu klären: In welchem Maße haben die seit 2010 
durchgeführten Ausbildungsmaßnahmen den Transfer von Militärtechnologie und den 
Verkauf deutscher Waffen erleichtert, die heute in Mexiko im Umlauf sind? Oder, anders 
ausgedrückt, für welche Technologien, Taktiken und welche Waffenausrüstung wurden 
besagte Polizisten ausgebildet? Wie hoch waren die Kosten dieser Programme für den 
deutschen Steuerzahler? Welche Garantie besitzt Deutschland dafür, dass die ausgebildeten 
mexikanischen Sicherheitskräfte nicht korrupt sind oder später in die Reihen der “kriminellen 
Banden” überlaufen, wie es in der Vergangenheit vorgefallen ist? Warum hat das BKA diese 
Aktivitäten geheim gehalten und die zivilengesellschaftlichen Organisationen und die 
Bundestagabgeordneten, die die Verhandlungen verfolgen? 

 
Aus diesen und weiteren Gründen lehnt MvB die Unterzeichnung eines 

Sicherheitsabkommens zwischen Mexiko und Deutschland kategorisch ab und unterstützt die 
entsprechende Kampagne der Deutschen Menschenrechtskoordination Mexiko 
(http://www.kein-polizeiabkommen.de/) und lädt a) die deutschen Organisationen und 
Parlamentsabgeordneten, die die Verhandlungen verfolgen, dazu ein, den Instanzen der 
deutschen Regierung die nötigen Fragen zu stellen und b) die Bürger und Organisationen 
beider Länder dazu ein, diese Kampagne zu unterstützen und weiterzuverbreiten. 
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Tabelle erstellt auf Grundlage des amtlichen Schreibens SJAI/DGAJ/12079/2014 von der 

zuständige Stelle („Subprocuraduría Jurídica y de Asuntos Internacionales“ der 

Generalstaatsanwaltschaft, PGR) 

 

Name der Aktivität: 
Ort und 

Zeitraum: 
Deutsche 

Institution:  
Gebiet: 

Teilnehme
rzahl: 

Mexikanische 
Institution: 

Gästeprogramm der 
Bundesrepublik 

Deutschland 

Berlin, 20. - 26. 
November 2010 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Kampf gegen die 
organisierte 
Kriminalität 

1 

Unidad de 
Operaciones de la 

Agencia Federal de 
Investigación (AFI) 

Gewalt, Kriminalität 
in Lateinamerika 

Berlin, 9.-10. 
Februar 2011 

German Institute 
for International 

and Security 
Affairs 

Kriminalität und 
Regierung 

(bezahlt durch die 
Generalstaatsanwa

ltschaft) 

1 
Agregaduría Legal 

para Europa 

Operative Analyse 
Mexiko Stadt, 30. 

August – 6. 
September 2011 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Operative Analyse 8 
Dirección General de 
Análisis Técnico de la 

AFI 

Programm der 
Bundespolizei 

Deutschland zur 
Unterstützung der 

polizeilichen 
Ausbildung im 

Ausland 

Berlin, 18. Januar 
– 26. Juni 2012 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Polizeitechnik im 
Kampf gegen die 

organsierte 
Kriminalität und 
den Terrorismus 

1 
Dirección General de 

Operaciones 
Especiales de la AFI 

Basiskurs 
“Verhandlung im Fall 

von Geiselnahme 
und Entführung” 

Santo Domingo, 
Dominikanische 

Republik, 22. 
Oktober – 02. 

November 2012 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Verhandlung 1 
Dirección General de 
Investigación Policial 

de la AFI 

Expertenkurs 
“Verhandlung im Fall 

von Geiselnahme 
und Entführung” 

Mexiko Stadt, 
12.-16. 

November 2012 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Verhandlung 4 
Dirección General de 
Investigación Policial 

de la AFI 

Techniken und 
Methoden im 
Polizeieinsatz 

Mexiko Stadt, 
26.-30. Mai 2014 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Techniken und 
Methoden im 
Polizeieinsatz 

7 
Policía Federal 

Ministerial 

Workshop: 
Kriminalität mit 

Kreditkarten 

Mexiko Stadt, 
22.- 24. Juli 2014 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Kriminalität mit 
Kreditkarten 

14 
AIC, CGSP-AIC, PFM-
AIC, SEIDO, SEIDF, 

Oficina C. PGR 

Grundlagen und 
Methoden der 

operativen 
Evaluation 

Santo Domingo, 
Dominikanische 

Republik, 23. 
September – 1. 
Oktober 2014 

Bundeskrimi-
nalamt 
(BKA) 

Operative 
Evaluation 

2 

Dirección General de 
Apoyo Técnico y 

Logístico de la Policía 
Federal Ministerial 
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